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Anknüpfungspunkte für Lebensmittelwissen, Ernährungsbildung und Konsumkompetenz im 

Bei den angeführten Punkten handelt es sich um eine Auswahl. Den gesamten Lehrplan mit noch mehr 

markierten Anknüpfungspunkten findest du hier:  

Lehrplan Volksschule_Essen macht Schule_markiert_Stand 02.01.2023 

 

Die Volksschule soll die Individualität der Schülerinnen und Schüler nach ethisch gehaltvollen 

Werten fördern, für das Leben und den künftigen Beruf erforderlichen Wissen und Können 
vorbereiten und die Fähigkeiten des selbsttätigen Bildungserwerbs verankern. Sie soll die jungen 

Menschen zu selbstständigem Urteil befähigen, soziales Verständnis vermitteln und eine sportlich 
aktive Lebensweise prägen. Schließlich soll die Volksschule eine Offenheit dem politischen und 

weltanschaulichen Denken anderer gegenüber pflegen sowie die jungen Menschen zur Teilhabe 

am Wirtschafts- und Kulturleben Österreichs, Europas und der Welt befähigen. 

Unter „ALLGEMEINE DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE“ sind folgende Anknüpfungspunkte zu 

finden: 

Folgende übergreifende Themen unterstützen maßgeblich und gleichermaßen den Erwerb 
wesentlicher Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler und stellen sicher, dass diese in der 

heutigen und zukünftigen Lebens- und Arbeitswelt bestehen können: Gesundheitsförderung, 

Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung 

Kompetenzziele Gesundheitsförderung: 

• Die Schülerinnen und Schüler können die Bedeutung gesunder Ernährung, täglicher 

Bewegung und Körperhygiene erklären und entsprechend handeln.  

 
 

Kompetenzziele Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können  

• Lebensräume der näheren Umgebung unter Umweltaspekten erkunden und dabei lokale 

und globale Zusammenhänge erkennen.  

• über ökologische Kreisläufe und die verantwortungsvolle Nutzung von Ressourcen 
nachdenken und sich entsprechend verhalten.  

• Umwelt mit allen Sinnen wahrnehmen und einen achtsamen Umgang mit sich selbst, mit 

Mitmenschen und mit der Umwelt entwickeln.  

• Merkmale eines natur- und umweltbewussten Verhaltens benennen und die Bedeutung 
des eigenen Handelns erkennen.  

• sich über Einrichtungen und Maßnahmen zu Umweltthemen selbstständig informieren.  

Fachlehrpläne zum Erwerb von Kompetenzen des übergreifenden Themas: Bewegung und Sport, 
Deutsch, Kunst und Gestaltung, Musik, Sachunterricht, Technik und Design, Verkehrs- und 
Mobilitätsbildung  

https://www.landschafftleben.at/bildung/lebensmittelschwerpunkt/Pilotschule/lehrplaene/Lehrplan%20Volksschule_Essen%20macht%20Schule_markiert_Stand%2002.01.2023.pdf
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SACHBEGEGNUNG 

Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich: Natur und Umwelt  

Menschen nutzen, verändern und gestalten Natur- und Lebensräume. Für den 

verantwortungsvollen Umgang damit braucht es ein Verständnis biologischer, physikalischer, 
chemischer und ökologischer Zusammenhänge sowie Einblick in Themen der 

Gesundheitsförderung. Ausgehend von eigenen Erfahrungen und auf der Grundlage für sie 

bedeutsamer Beispiele der Begegnung und Auseinandersetzung mit Grundfragen der Beziehung 
zwischen Mensch und Natur werden die Schülerinnen und Schüler an elementare 

naturwissenschaftliche Bildung herangeführt.  

Die Auseinandersetzung mit der Natur weckt und fördert das Interesse der Schülerinnen und 

Schüler und ermöglicht eine intensive Beschäftigung mit der belebten sowie der unbelebten 
Umwelt. Dabei werden Zusammenhänge in Bezug auf die sie umgebende Natur sowie deren 

Erscheinungsbild im Jahresverlauf erkannt und gemeinsam reflektiert. Dadurch gewinnen 
Schülerinnen und Schüler zunehmend Verständnis für ökologische Zusammenhänge und 

entwickeln eine sorgsame und achtsame Haltung gegenüber ihrer Umwelt.  

Die Methodenkompetenz des Experimentierens und forschenden Lernens wird angebahnt und 
ermöglicht einen spielerischen, handlungsorientierten Zugang zu unterschiedlichen Themen des 

Kompetenzbereichs.  

   Wirtschaftlicher Kompetenzbereich: Beruf, Konsum und Nachhaltigkeit  

Eine altersgemäße Beschäftigung mit Themen des Konsums, der Nachhaltigkeit und des 

Berufslebens unterstützt Schülerinnen und Schüler darin, ein Verständnis für wirtschaftliche 
Begriffe anzubahnen. Anhand von schulischen Lernsituationen oder durch die direkte Begegnung 

mit der außerschulischen Lebenswelt erlangen die Schülerinnen und Schüler Einblick in 
wirtschaftliche Strukturen und Zusammenhänge auf persönlicher, lokaler und regionaler Ebene. 

Durchführen von konkreten Handlungssituationen machen wirtschaftliche Abläufe erfahrbar und 

verständlich. Die Schülerinnen und Schüler entwickeln dabei erste Orientierungs-, Urteils-, 
Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit, um ihre gegenwärtigen und zukünftigen Rollen in der 

Gesellschaft mündig, kritisch, selbstständig und verantwortungsbewusst wahrzunehmen (zB als 
Konsumentinnen und Konsumenten, Unternehmerinnen und Unternehmer, Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer). Ökonomische Bildung trägt maßgeblich zur Bildung für nachhaltige 
Entwicklung bei. 
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